
Johannes-Passion in
der Schlosskirche
Ahrensburg – In der Ahrensburger
Schlosskirche wird am Karfreitag,
22. April, 15 Uhr, also zur Sterbe-
stunde Jesu, die Johannes-Passion
von Heinrich Schütz (1505 - 1672)
aufgeführt.

Die Passionsvertonung nach dem
Evangelisten Johannes von Heinrich
Schütz gehört zu den bedeutend-
sten Kompositionen dieser Art vor
Bach. In beeindruckender Schlicht-
heit beschränkt sich der Komponist
auf das reine Bibelwort ohne die be-
kannten Unterbrechungen durch
Arien oder Choräle. So wird die Pas-
sionsgeschichte in ihrer bestürzen-
den Dramatik unmittelbar erlebbar,
ausschließlich durch das gesungene

Wort. Geschrieben noch unter dem
Eindruck der Gräuel des Dreißigjähri-
gen Krieges, wirkt diese Vertonung
in ihrer Intensität bis heute so frisch
und aktuell wie zur Zeit ihres Entste-
hens. Kantor Ulrich Fornoff hat da-
für das Vokalensemble „VoxAeter-
na“ aus Hamburg eingeladen: Oksa-
na Lubova (Sopran), Almut Orthaus
(Alt), Ulrich Wagner (Tenor), Stefan
Lerche (Evangelist), Michael Harten-
berg (Bass und Leitung).

Das Ensemble VoxAeterna hat es
sich zur Aufgabe gemacht, wesentli-
che Werke der A-cappella-Tradition
zur Aufführung zu bringen. Die Jo-
hannes-Passion von Schütz ist das
aktuelle Projekt des Ensembles. Der
Eintritt ist frei. Am Ausgang wird
um eine Spende für die Musik in der
Schlosskirche gebeten.

Hoisdorf – Auch für die Saison
2011 hat sich das Junge Theater
Hoisdorf unter Regie von Angela
Görmer wieder etwas einfallen las-
sen. Diesmal wird das Stück „Pillen
Pendel und Patienten“ von Christa
Bitzer aufgeführt. Die Inszenie-
rung des Jungen Theaters Hoisdorf
wandeltdas reine Sprachstück inei-
ne humorvolle musikalische Komö-
die mit viel Livegesängen und
Tanzchoreographien um.

In zwei Akten mit insgesamt
32 jungen Schauspielern aus Hois-
dorf und der Umgebung wird dem
Zuschauer das Praxisleben nun
auch musikalisch nähergebracht.
Kurz gesagt: In dem Stück ist für je-
den was dabei von neun bis 99 Jah-
ren.

In der Praxis von Dr. Hubertus
treffen täglich viele verschiedene
Patienten aufeinander. Da wären

zumBeispiel dieneugierige alteDa-
me, der sensible Hypochonder, die
alternative Esoterikerin, der besser-
wissende Privatpatient, die domi-
nante Mutter mit ihrem Sohn und
viele mehr.

Die Lage inder Praxis ist momen-
tan sehr angespannt. Der Doktor ist
sehr gereizt, weil ihn seine Frau vor
kurzem verlassen hat. Natürlich
war es nicht seine Schuld. Zum
Glück ist ja noch Arzttochter Jenny
da, die die Ehe ihrer Eltern um je-
den Preis retten will und endlich ih-
ren Freund der Familie vorstellen
möchte. Kein Wunder also, dass
Sprechstundenhilfe Barbara alle
Hände voll zu tun hat, um das Cha-
os zu beenden und die ersehnte Ru-
he ins Praxisleben zu bringen . . .

Es gibt insgesamt acht Auffüh-
rungen im Waldreitersaal Groß-
hansdorf. Die Premiere findet statt

am Freitag, 6. Mai. Weitere Termi-
ne sind der 7., 13., 14., 20. und 21.
Mai sowie der 17. und 18. Juni. Be-
ginn der Vorstellungen ist jeweils
um 20 Uhr.

Das Junge Theater Hoisdorf ist
mit dem Theater Hoisdorf eine
Sparte des TuS Hoisdorf. Gegrün-
det wurde das Junge Theater 1999
von Jutta Jahn-Buthmann. Seit vie-
len Jahren hat sich dasJunge Thea-
ter als Musiktheateretabliert. 32 Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 20
Jahren sind die aktive Abteilung.

Die bislang aufgeführten Stücke
waren „The Swinging Detective“,
„Making of Sambatics“, „Piraten
der Liebe“, „Miss Sophie“, „Kein
Dateohne Cat“, „SchöneFerienBa-
be“, „Schoolfriends“, „Willkom-
men, Bienvenue, Welcome“und,
das zuallererst 1999/2000, „A Sli-
ce of Live“.

Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Autobahnpolizei 045 31/170 60
Gehörlosen-Notruf/ Feuer/ Ret-
tungsdienst/Krankentransport
045 31/192 94
Gift-Infozentrale Göttingen
05 51/192 40
Psychotherapeutische Hilfe
040/72 81 20 01

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für
Schleswig-Holstein: Zentrale Rufnum-
mer: J 018 05/11 92 92. Sonntag, von 8
bis 8 Uhr.

Dialyse-Notruf
Für ganz Stormarn: 041 02/522 11.

Zahnärztlicher Notdienst
Für ganz Stormarn: Zentrale Rufnum-
mer: 045 32/26 70 70 oder Internet:
www.stormarner-zahnaerzte.de. Notfall-
sprechstunde: Sonntag, von 10 bis 11
Uhr.

Apotheken-Notdienst
Bad Oldesloe/Reinfeld: Sonntag, Privile-
gierte Apotheke, Klosterstraße 5, Rein-
feld, J 045 33/26 22. Montag, Spitz-
weg-Apotheke, Schützenstraße 4, Bad Ol-
desloe, J 045 31/28 83. Notdienste:
werktags, von 18 bis 8 Uhr, sonn- und fei-
ertags, von 9 bis 9 Uhr.
Bargteheide: Sonntag, Adler-Apotheke,
Rathausstraße 33, J 045 32/17 19. Mon-
tag, Rathaus-Apotheke, Rathausstraße
11, J 045 32/31 11. Notdienste 10 bis
12 Uhr und 17 bis 19 Uhr, danach siehe
Ahrensburg.

Trittau: Sonntag, Alte Apotheke, Kirchen-
straße 44, 22946 Trittau, J 04154
841591. Montag, Markt-Apotheke, Kir-
chenstraße 6, J 041 54/84 29 05. Not-
dienste bis 21 Uhr, danach siehe Ahrens-
burg.
Ahrensburg: Sonntag, Apotheke am Ron-
deel, Am Rondeel 9, J 041 02/82 37 50.
Montag, Apotheke am U-Bahnhof, Eil-
bergweg 9, Großhansdorf,
J 041 02/69 91-0.

Bundespolizei (Bahnsicherheit)
J 08 00/688 80 00 (kostenfrei)

Seelsorge
Christliche Suchtseelsorge: J 045
31/61 99
Kinder- und Jugendtelefon, 15 bis 19
Uhr: J08 00/111 03 33
Telefon-Seelsorge: J 08 00/111 01 11
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
J08 00/111 05 50
Weißer Ring, Hotline für Opfer von
Straftaten: J08 00/080 03 43

Frauennotruf
Notruf für misshandelte Frauen und
Mädchen: J 045 31/867 72
Frauenhaus Stormarn: J 041 02/817
09

Beratungsstellen
Pro Familia Beratungsstelle: J 045
31/673 23
AIDS- und Sexualberatungsstelle: J
045 31/16 04 94
Schwangerschaftskonfliktberatung: J
045 31/80 19 49
Evangelische Beratungsstelle für Fami-
lienfragen: J 045 31/864 37
Schwul-Lesbische Beratungsstelle: J
045 31/88 59 00

Das Junge Theater Hoisdorf zieht das
Publikum jeden Alters seit mehr als ei-
nem Jahrzehnt in den Bann und hat
sich im Laufe der Jahre zur eigenständi-
gen Sparte im TuS Hoisdorf entwi-
ckelt. Damals, im Jahr 1999, kam Jutta
Jahn-Buthmann auf die Idee, eine Ju-
gendtheatergruppe nach dem Vorbild
der Erwachsenengruppe, des Theaters
Hoisdorf, zu gründen. Genug Kinder
und Jugendliche waren da, vor allem
die Kinder der Theatermitglieder des
Theaters Hoisdorf; und so dauerte es
nicht lange, bis sich im Jahr 1999/
2000 der erste Vorhang für „A Slice of
Life“ hob. Die erste Vorstellung einer
langen Reihe des Jungen Theaters.

Nach fünf Vorstellungen stand fest,
dass es weitere Aufführungen geben
sollte, auch das Musiktheater setzte
sich beim Jungen Theater durch, und
so kam schon ein Jahr später, im Jahr
2001, die Revue „Willkommen, Bienve-
nue, Welcome“ auf die Bühne – eine
Reise durch die Welt der Musicals.

Die Hoisdorfer Theaterjugend prä-
sentiert sich nicht nur auf der Bühne
im Waldreitersaal, sondern auch im-
mer wieder bei Veranstaltungen. In all
dieser Zeit hat das Junge Theater bis
heute immer wieder hervorragende
Schauspieler, Musiker, Sänger und Sän-
gerinnen hervorgebracht.

Reinfeld – „Big Brother is watching
you“ oder Revolutionsauslöser ge-
gen Diktaturen? Unter dieses Mot-
to stellt der Grüne Kreisverband
Stormarn seine Diskussion über Fa-
cebook, Twitter und Co. am Mitt-
woch, 4. Mai, ab 19.30 Uhr im Res-
taurant Bolande, Bolande 43.

Der grüne Bundestagsabgeord-
nete Konstantin von Notz disku-

tiert mit Stormarner und speziell
Reinfelder Bürgerinnen und Bür-
gern über die Frage, welche Re-
geln im Internet gelten sollten.
Denn das Internet und die Digitali-
sierung beeinflussen immer stär-
ker die Art, wie kommuniziert, ge-
arbeitet, konsumiert und zusam-
menlebt wird. Die digitale Revoluti-
onverändert das Leben und die Ge-

sellschaft nachhaltig. Gerade die
Jugendlichen in den arabischen
Staaten haben aktuell gezeigt, wel-
che Wucht soziale Internet-Netz-
werke entwickeln können. Dass
man mit dem Internet Politik ma-
chen kann, zeigen, so von Notz, so-
wohl Wikileaks als auch die Jas-
min-Revolutionen in Tunesien und
Ägypten.

Bad Oldesloe – Am kommenden
Mittwoch soll in Bad Oldesloe end-
lich die „Brunnensaison“ begin-
nen. Dann wird der Gänseliesel-
Brunnen auf dem Marktplatz nach
einer umfangreichen Reinigung
wieder in Betrieb genommen. Ste-
phanie Silligmann (32) ist derzeit
damit beschäftigt, den grünlichen
„Biofilm“ und die Kalkablagerun-
gen zu entfernen.

Oldesloes Wahrzeichen wurde
1926 von dem Rohlfshagener Bild-
hauer Richard Kuöhl erbaut und
gilt als eines seiner Monumental-
werke. Gestiftet wurde der Brun-
nen von Friedrich Bölck, der mit
Margarine ein Vermögen machte.
Die Gänseliesel war damals ein be-
liebtes Brunnenmotiv.

MiteinemMinidampfgerät, Bürs-
ten und sogar einem Skalpell bear-
beitet die Restauratorin jetzt vor-
sichtig die Terrakotta-Oberfläche:
„Der Brunnen ist für sein Alter in ei-
nem guten Zustand.“ So dürfen
denn auch die normalen Alterungs-
spuren sichtbar bleiben. Die Arbei-
ten dienen der Erhaltung der beste-
henden Substanz. Dazu führt Sillig-
mannnachderReinigung eineKon-
servierung durch. Fehlstellen wie
Risse und Fugen werden ausgebes-
sert und „farblich passend einretu-
schiert“, erklärt sie. So wird verhin-
dert, dass Wasser in die Keramik
eindringen und bei Frost zu Schä-
den führen kann.

Der Oldesloer Wochenmarkt
und Mitglieder der Stadtverwal-
tung werden den Brunnen am kom-
menden Mittwoch gegen 11 Uhr
mit einem kleinen Brunnenfest in
Betrieb nehmen. Dafür wird die
Gänseliesel mit Blumen ge-

schmückt, und auch die Besucher
erhalten einen kleinen Blumen-
gruß.

Die Marktgemeinschaft bietet
zudem eine gesunde Erfrischung

und die Verkostung marktfrischer
Produkte an. Erstmals hissen die
Marktbeschicker auch ihre neu an-
geschafften Fahnen vor dem Stadt-
haus. Das Gerüst am Stadthaus ist

gerade abgebaut worden, so dass
nichts mehr die schöne Atmosphä-
rerund um den Markt stört.Der Wo-
chenmarkt findet wie üblich in der
Zeit von 7.30 bis 13.00 Uhr statt.

KULTURTIPP

Wie alles begann

Meddewade – Spektakuläres Sai-
sonende für Eiskunstläuferin Malu
Chayenne Heß aus Meddewade:
Bei der von ihrem Verein, dem
HamburgerSchlittschuh-Club, aus-
getragenen internationalen Eis-
kunstlauf-Meisterschaft „Hambur-
ger Michel-Pokal“ holte sie in der
Eishalle Farmsen trotz Verletzung
den Sieg im Showwettbewerb.

Am Ende einer langen Saison
ging Malu in zwei Wettbewerben
an den Start gegangen. In der Kate-
gorie „Anwärter Mädchen“ hatten
sich die Zwölfjährige und ihr Trai-
ner Henrik Sachs mehr erhofft –
doch Malu musste die Kür verlet-
zungsbedingt mit halber Fahrt be-
enden. Schon beim Einlaufen
knickte sie einmal im Fuß weg, lief
die Kür aber unter Schmerzen und
Tränen zu Ende. Platz 18!

Malu wollte trotzdem unbedingt
ihren Showwettbewerb zu einem
Medley von Shakira laufen. Diese
Kür hatte sie mit Henrik Sachs am
Beginn der Saison in den vielen
nächtlichen Wochenend-Trainings
ausgearbeitet und seitdem mehr-
fach vor Publikum präsentiert.
Nach ärztlicher Behandlung und
mit Tapes am Fuß sowie auf dem
Schlittschuh trat die Meddewade-
rin im Shakira-Outfit an – als vor-
letzte Starterin und einzige Deut-
sche unter elf Holländerinnen. Un-
ter der Anfeuerung der Fans lief sie
zu Bestform auf, bei „Loca“ saßen
auch die Sprünge wieder, zu „Wa-
ka Waka“ tanzte das Publikum mit.
Mit 31,60 Punkten lief Malu mit Ab-
stand auf Platz eins. Nun ist die Sai-
son offiziell beendet – aber in vier
Wochen geht es für Malu mit (Som-
mer)Training weiter.

„Pillen, Pendel
und Patienten“

Das Junge Theater Hoisdorf spielt im Wartezimmer.

TERMINE
LOKAL

HIER FINDEN SIE HILFE

Facebook, Twitter und Streetview

Malu Heß
siegt im

Showlauf

Zwei der verschrobenen Patien-
ten: Gerd und Walter.

Am Mittwoch beginnt in Bad Oldesloe die Brunnensaison
Nach einer umfassenden Reinigung plätschert es bald wieder im Gänseliesel-Brunnen auf dem Marktplatz.

Arbeit am bekannten Brunnen: Stephanie Silligmann restauriert das Wahrzeichen.  Foto: hfr

Kam in Hamburg auf Platz eins:
Malu aus Meddewade.  Foto: hfr

Heute

AHRENSBURG
BÜHNE» Kulturzentrum Marstall/
Schloss Ahrensburg, Lübecker Stra-
ße 6: 18.00 open stage–die Mitmach-
bühne

BAD OLDESLOE
FREIZEIT» Grand City Hotel, Sand-
kamp 12: 9.00-16.00 13. Anime Mara-
thon

REINFELD
KONZERT» Matthias-Claudius-Kir-
che, Paul-von-Schoenaich Straße,
J 045 33/89 39: 17.00 Reinfelder
Kammerchor – „Die letzten sieben
Worte des Erlösers am Kreuze“, von
Théodore Dubois, Leitung Detlev And-
resen; Eintritt 15/12 Euro im Vorver-
kauf bei Buchhandlung Michaels und
im Kirchenbüro Reinfeld

STAPELFELD
FREIZEIT» Islandpferdehof Vindhó-
lar, Teichwiese 2, J 040 /677 64 88:
10.00 Norddeutsche Hengstparade

TRITTAU
MARKT» Wassermühle, Am Mühlen-
teich 3: 11.00-18.00 Österlicher Früh-
lingsmarkt
ÖFFNUNGSZEITEN» Innenstadt:
13.00-18.00 Verkaufsoffener Sonn-
tag

KINO
BAD OLDESLOE» OHO-Kinocen-

ter, Hamburger Str. 13: 14.30 „Hexe
Lilli - Die Reise nach Mandolan“; „Ich
bin Nummer vier“; 14.30, 16.15,
18.30, 20.15 „Rio“; 16.15, 18.00 „Gno-
meo und Julia“; 16.30 „Meine erfunde-
ne Frau“; 18.00, 20.15 „World Invasi-
on: Battle Los Angeles“; 20.30 „Su-
cker Punch“
BARGTEHEIDE» Kino Kleines Thea-
ter Bargteheide, Hamburger Str. 3:
15.45 „Serengeti“; 17.45 „Pina“; 20.15
„Almanya - Willkommen in Deutsch-
land“

Morgen
BAD OLDESLOE
LESUNG/PODIUM» Bürgerhaus,
Mühlenstraße 22: 19.00 Hintergrün-
de und Auswirkungen der internatio-
nalen Wirtschafts– und Finanzkrise
KINDER» Bahnhof/Zob Bad Oldes-
loe: 13.30-18.20 Oster–Ferienpaß:
Fledermäuse, Anmeldung unter
045 31-43 98 98
Sporthalle der TMS: 11.00-13.00 Os-
ter–Ferienspaß: Bewegung nach Mu-
sik, Anmeldung unter 01 73-49 70
895

TRAVENBRÜCK
KINDER» Polterbrücke:
14.00-17.00 Oster–Ferienspaß: Ab in
den Wald, Anmeldung Jugendfreizeit-
stätte 045 31-504 350

KINO
BAD OLDESLOE» OHO-Kinocen-
ter, Hamburger Str. 13: 14.30 „Hexe
Lilli - Die Reise nach Mandolan“; „Ich
bin Nummer vier“; 14.30, 16.15,
18.30, 20.15 „Rio“; 16.15, 18.00 „Gno-
meo und Julia“; 16.30 „Meine erfunde-
ne Frau“; 18.00, 20.15 „World Invasi-
on: Battle Los Angeles“; 20.30 „Su-
cker Punch“
BARGTEHEIDE» Kino Kleines Thea-
ter Bargteheide, Hamburger Str. 3:
15.45 „Serengeti“; 17.45 „Almanya -
Willkommen in Deutschland“; 20.15
„Pina“

STORMARN16 17./18. April 2011
Sonntag/Montag,
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